Information

Fur die Digitalisierung standen uns
leider keine Originalmaterialien zur
Verfigung. Daraus resultiert die zum
Teil unbefriedigende
Wiedergabequalitat.



tr;2546 h 32. Minchen, -Zl. ¥at 1933.

Bek.d.Staatsnin.d.J/nn.vom Y/s .Ml 1933
Nr.2546 h 32 uber das Verbot “der Vorjfuhrung
des Bildstreifcns *Frauennot - Frauenglick”.

Das Staatsmintistertum des Jniern hat bet
der Filmoberprdfstelle Berlin neuerdings den
¥iderruy des Bildstretfeng *Ffausennot - Frauens
gluck® der Praegens=Ftlm G.m.b.h. beantrcgt.

Auf drund § 4 Abs.] Sats 2 des Lichtspiel=
gesetsas in der Fassung der V.deg Reichsprdsiden=
ten vom 6.0ktober 1931 wird bis szur lintscheldung
der Ftlmoberpriystelle die wettere Vorfuhrung
dleses Blldstreijens tn bayern untersagt.

I1.An % h
die Fllnoberprifstells, C
Berlin. )ﬁ\

B.&. 0. Dag Stuatymintsterium des
Betlagen: Jnnem hut mit Senrctben oo
We. 30.0ktoter und opm 6.Desember 1530

L- N-.2546 h 57 und 74 den v5lligén
o/ y
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¥iderruy der-Zulaasung“es Bildstretsfens "Prauénmot -
Prauenglick® beantragt. Die Filmoberprifstellé Mat
daraufhin tn thrén Entsche dun,en DOR 8.November Und
vom 22.Desenber 1930 lediglich-die Entfernung einsdis=
ner Teile aus dem Bildstreifen angeordnet, im Ubrigen.
aber dte Widerrufsantrdge :umckgwtssan.

Da der Bildatraifen Rewerdirngs oorgefuhrt werden
soll, sehe tch mich genstigt, neuerdings Antrog aw'%
viderruf der Zulassuny des Btldstre tfsnsﬁ gtellen, ﬁm v
Der Bildstretfen zeigt wesentliche Tetle @iner normalen ==
und eincr anornalan Gebupt eines Aindes. Dic Darstellung
von S%enen aus der schwergtsn Stunae der Frau in einem
sur drrentlichen Vorfuhrungtbestinnten Bildstreifen
bedeutet elns Entwaethuny der Frau und aer kutterschaft.
Dabet kann 63, wie im Liindlick auf die Ausfuhrungen in
2117,V der Entache luing der Oberprifstellem von 22:Desgmber
1930 heroorychoben werien nud, keine Rolle 8plelen, das
dte Katsergchnittoperation nicht mehr wie ursprungltich
an Iebenden Menscien, sondern als Trickriln gezeigt wird.
Dag Bayer.Staaionintsieriurn des Jnnern 13t nach wie vor
der Aufrassung, da8 ate¥orginge bei der Geburt olel su
hetlig sein nuzsen, als dad sie etneér schaulUsternen
bretten Orrentlicikelt im 6ffentlichen Lichtgptlel theater W
DORQORURLL verden konnien, Abgesehen davon, daB derartige
Dargtellungen uus das Gefunlslcben abgtunpfend und damit
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verrohend wirken, muB dleser Gesichtspunkt im
heutigen nationalen Deutschland noch otel meir al8
Jriher gelten. Denn in einem Staate, der su geords
neten stttlichen Verhiitnissen surtickkehren oill,
mul ule Frau und Mutter wieder etwas Srhabenes
werden. Danti perirdgt es sieh nicht, wenn die Vors
giinge betl der Geburt zum Gegensiland gleriger Schaus=
Just herabgewiraigt una erntearigt weraen. Jarin
lteg? sugleich etne Entwethung der werdenden Kutter
und etna. Berintrédcht {cung der stttlichen Erneuerung
des Jsutschen VYolkes; dantl werden aber duch lebenss
wichtige Jnieressen des Staates gefihraet, ein
Gesichtspunist, der oon der Ftlaobérpmfstejle big=-
her .nicht gewirdigt worden {8t und auch ntcht gewirs
-.gt werdén konnte, da dieser Verbotstatbestand
erst durch ale nach der Entschellung:oom Z:.beséms
ber 1980 erlassene Verordnung des Rejchsprusiaentent
vom 6.0ktober 1831 sum geseislicien Veruotstuls
bestand erhoben worcen ist.

Das Bayer.Staztsminlgieriun des Jnnern beans=
tragt daher neuerdings, ate Zulassung aes.Bila=
gtretfensg, insbusondere unter Berucksichtigung der
perdnderten Veriiltntiggse im vollen Umfange zu
widerrufen.

Zur Sttzung bitte tch aen stello. ba{ry.ugﬁwn
Bevollméichtigten sun Reichgrat Kintstertaldirekior:
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Friirn,v.Jnhoss su laden.

Auy Grund § 4 des Lichtsplelgesetses in der
Femuung der V.vom 6.0ktober 1931 13t big sur Ent=
schetdung der Oberprifstelle die Vorfuhrung des
Bilds#redfens tn Bayern-untersagt worden.

II. Abﬂ?"u
den stellv.Betchgrutsbevollnichtigten
Mintsterialdirestor Prirn.,v.Jnhoff, Ber l t n.

IIl. Vorerst zum Ast.-

ez

¥gl.dtie fruheren Widerrufs=
antrdge des-Stuutsninisteriung des
Janern von 30.ustover ung vom
G.Dczember 1930 Nr.2546 h 57 und 74.
Diecen Tiderrufsantrigen hat dte
Filroverprifstelle nur hinsichts
lich etntelner Tetle des- Bild=
gtretseng und hinstchtlich des
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Beglettoortrags stattgegedben, cen FUIR 2is colchen
cber weiterhin sugclassen, Vol.insdcs,7le letste
Entscligidung.xer Flimoberprirstelle pon zi.Désember
1830.

Der Widerrufscantrag oird neuerdings z. siecllien
gein, dabel wtra cas Hauptgewicht, um cuch der Ober=
priiystelle eine andere ntscheidung 3u erieichtern,
auf den Tatbestand der Gesfdhrdung lebenswichiiger
Jntere§sen (sittliche Erneucrung Deutscilancs) su
legen sein; hingegen wirc auf cle friher peliend
germachten Grunie nicht weitcr einzugchen sein, da
ste pon der rtlmoberprilstelie nicii als berechligl
anerkannt -woraer 3inc.

Ob der Widerrufsuntrag Aussichi auf Lrfolg hat,
ist cllerdings Sfraglich. Gletichoold. wir. EGR aen
Karipf gegen solche Filme aufnelnen R.sen.



	Widerrufsantrag vom 21.05.1933, (BayHStA München)

